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Qualifikationsziele Die Studierenden kennen adäquate Modellkonzepte für digitale Systeme, 

die mit technischen Systemen kontinuierlicher Natur in Verbindung 

stehen. Sie können diese Modelle analysieren und klassifizieren und 

kennen algorithmische Wege, um sie diskretisiert auf Rechnern ablaufen 

zu lassen. Die Studierenden kennen Konzepte, mit denen Rechner die 

reale Welt wahrnehmen und zielgerichtet beeinflussen können und 

besitzen die Kompetenzen, typische reale Anwendungen in Modelle zu 

überführen, Modellinteraktion anzuwenden und damit die Verbindung 

zwischen realen Systemen und dem digitalen Abbild in der 

informatischen Welt herzustellen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Klassifikation und Beschreibung von Signalen 

und Systemen, die Anwendung und Interpretation von Zusammenhängen 

im Zeitbereich und im Bildbereich, die Überführung von physikalischen 

Größen in die digitale Repräsentation, die grundlegenden Konzepte und 

Algorithmen zur Signalverarbeitung sowie Grundlagen von Steuerung 

und Regelung. 

Lehr- und 

Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übungen im 

Umfang von 2 SWS und das Selbststudium. Die Lehrsprache der 

Vorlesungen und der Übungen ist Deutsch. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Im Bachelorstudiengang Informatik und im Bachelorstudiengang 

Angewandte Informatik werden die in den Modulen INF-25-Ba-Ma1 

Lineare Algebra und Analysis, INF-25-Ba-Ma2 Diskrete Strukturen, INF-25-

Ba-Prg Programmierung und RoboLab sowie INF-25-Ba-GTI Grundlagen 

der Technischen Informatik zu erwerbenden Kompetenzen, 

insbesondere technische Grundlagen, elementare 

Programmierkenntnisse sowie grundlegende Kenntnisse der Differenzial- 

und Integralrechnung, vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Informatik ein Wahlpflichtmodul 

der Fachlichen Vertiefung, das nach Maßgabe der Anlage zur 

Prüfungsordnung zu wählen ist. Das Modul ist im Bachelorstudiengang 

Angewandte Informatik jeweils ein Wahlpflichtmodul in der 

Vertiefungsrichtung Medieninformatik und in der Vertiefungsrichtung 

Medizinische Informatik, das nach Maßgabe der Anlage zur 

Prüfungsordnung zu wählen ist. Das Modul schafft die Voraussetzungen 

für die Module, die es unter Voraussetzungen für die Teilnahme 

benennen. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 



Leistungspunkten Minuten Dauer. Die Prüfungssprache ist Deutsch. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 


